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Einwanderung auf die Bevdlkerungs- und Arbeitsmarkt-
lage zu7geschnitten-

Amn 10. April wurde.Kanadas neues Einwanderungs-
gesetz mit seinen DurchfUhrsbestimnungen verkUlndet.
Durch verânderte Auswah1kriterien und Vereinbarung
einer engeren Zusanunenarbeit mit den Provinzen vird
nundie Einwandererzahl zur langfristigen demogra-
phi 'schen Planung und zu den Erfordernissen des Ar-
beitsmarktes in Beziehung ges.etzt.

Die Durchführungsbestimmungen umreiBien die Ânde-
rungen in den Auswahlkriterien, durci die sich der
Schwerpunkt bei der Bewertung von Einwandererern
nach dem Punktsystem, von der Schulbildung auf die
praktische Ausbildung und Erfahrung verlagert... Da-
durch entfâllt nun fast die Hâlf te der erzielbaren'
Bewertungspunkte auf berufsbezogeneFaktoren. Bei-
spielsweise kd5nnen fUir berufliche AusbÏldung und
Erfahrung zusammen bis zu 23 Bewertungspunkte er-
zielt werden, wâhrend die ilichstzahl fMr Schulbil-
dung von 20 auf 12 Punkte zurückging.

Wichtîgste Neuerungen

Das Neue Gesetz
-legt erstmalig Li kanadischen Recht die Grundsiitze

fest, auf denen sich die Einwanderungspolitik auf-
baut: Nichtdiskriminierung, Familienzusaumenftlhrung,
humanitâre Anteilnahme amn Los der Flilchtlinge und
Fb5rderung nationaler Zielsetzungen;
- stelit eine Beziehung zwischen der Einwanderung
und den Belangen der Bevblkerung und des Arbeits-
marktes in Kanada her;
- sieht vor, dag jedes Jahr im Einvernehien mit den
Provinzen und mit anderen Gruppen die Zahi der Ein-
wanderer veranschlagt vird, die Kanada ohne Schwie-
rigkeiten aufnehmen kann;
- filhrt eine "Fmilienkategorie" ein, in deren
Rahmen kanadische Staatsbtirger f Ur einen weiterge-
faSten Kreis naher Verwandter die BUrgschaf t über-
nehuien kd5nnen ;
- bekrâftigt Kanadas Verpflichtungen und Verantwor-
tung gegentiber Flilchtlingen gemâB der Konvention der
Vereinten Nationen und schaf ft eine neue "Flücht-
lingskategorie";
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- schreibt vor, da£ Einwanderer und Besucher die erforderlichen Sichtvetxnerke 
und Bevilli-

gungen noch li Âusland einholen mfissan und verbietet aine 2ânderung des Besucherstatus

wàhrend des Aufenthalti in Kanada;

- fflhrt Sicherheitsiafahfel ein, un Kanada gegen internationalei 
Terrorismus und krini-

nelle Organisationen zu schUtzen;

- wahrt die bürgerlichen Rechte der Einwanderer und Mesucher durch 
ein verbassertes Unter-

suchungs- und Berufungssysteli
- führt fUt geringftlgigere Vergehen gegen dao Einwanderungsgesetz 

weniger drastioche Ai-

ternativen zur Auswaisung ain; und.

- iagt lu kia ren Worten dia Bafugnissa der Raglerung und ihrar BevoiimâChtigtan 
feat.

Dar Bundasminister fit Arbait und Einwanderung, Bud Culian, wies 
darauf hin, da£ unter

dia Familiienkategorie f aileude odar in Ruhastand bafindlicha Parsonen 
nicht dia ainzeinen

Bawertungskriterien des Punktsystens zu erfftlllanbrauchan. Antragstaiier in der Fanulian-

kategorle mfissan jadoch dia Grundbedingungan des gutan Gesundheitszustandes 
und guten

Leumunds erfülhian; auflerdan brauchan sia von ihren kanadischan 
Biirgan aine schriftiicha

Erklârung, in der diasa sich varpfiichten, fUt dia Dauer von bis 
zu zehn Jahren füt ihren

Untethait aufzukoiman.
lmi Ruhastaud labanda Parsonan wardeu nach generelian Geslchtspuilkten 

ausgewâhit, dia

sich auf dan baabsichtlgtau Wohnort in Kanada, dia Anvasanhait 
von Fraundan oder Varwand-

tan dort, sowia auf ihra pers8niiche Eignung und f inanziala 
Sichatung beziehan.

Fifichtliige, dia um Niadariassung in Kanada nachsuchen, warden 
zwar nach dan Gasichts-

puuktau des Punktsysteis bautilt, jadoch ohna Bewartung nach 
Punktan. Stattdasien dient

dia Baurtallung zur Faststahiung ihrer ganeralan Eignuug, sich 
erfoigreich an dia kana-

discha Labausweisa auzupassan, vobai der Uinfaug dar Niedariassungshiife 
zu berUcksichtigen

ist, dia ihnen von Regiatungs- odar privatet Seita in K.anada 
zut Varfüguug stahen vird.

Dia Durchftlhrungsbstiflungan erstaiien aine braitangalegta 
Vorrangordnung fitr dia Be-

arbeitung von Einwanderungsantrâgan. GeuiU8 diasar Ordnung wlrd 
Personan, dia untar dia

Famuiauekatagoria, dia Fiichtiugskatagorie und dia Gruppa 
falian, dia hunanitâre Behand-

iung verdieut, dia hô5chste PrioritâIt zuarkaunt.

VorUbergehend Wrktâtige uud Studauten

Von dan nuua BastiDimunga werdan basondars dia Basuchet betrof fan, dia in Kanada stu-

diaran odar vorUbatgahaud arbaiten voilen. Ab 10. April nissan diase 
Parsonen sich noch li

Ausiand ilire Arbeits- oder Studiengenehinigungan und Visan von amner antiichen 
kanadischan

Stefll baschaf feu, ahe oia uach Kanada eiuraisan dürfan.

ttBishetll, so erluterte dar Ministar, "kountan sus dan meisten Lândern Parsouan, 
dia

hier votibergaband arbeitan odar studieren wolieu, ohua vorhatiga 
Prüfung durch unsera

Dienstsellan li Ausiaud nach Kanada komau, ais Touristan aintaisen und arst dann 
aine

Ânderung ihras Ba6ucherstatus beantragen, - venu sie Varelubarungan 
über aine Anstahiung

odar einen Studienkurs getroffen hatten".

D)ao ftlhrte lent Miiuister Culan dezu, dao viele Basuchar in Kanada 
Arbait suchtan, ais

Ârbeitsplâtze knapp varan. "Nachden nun eut aprechaude Genahmilgungen 
und Visan iii Ausiand

au.gagebeu werden müssen, dürf ta dat Arbaitsmatkt bassarer funtioniaran", 
fflgte et hinzu.

Dia Bastluuiungau bazUglic~h det Studentan eut aprechen dem Wunsch dat 
Ptovinzan, daoi alla

-- u-- 1~- -- 14nv,4q& nAc-h Kanada aile Voraussetzungen zut Zuiassung au
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Eigenbau ais Alternative zu
den stendigsteigenden Bau-
kosten

Zwanzïg ungelernte Bauleute-
.vierzehn Mânner undses
Frauen - haben in vier Mona-
ten Wochenendarbeit ein zwei- ý

stbeckiges, durch Sonnenenergie
geheiztes Haeus fflr 15 000
Dollar gebaut.

Des Acadiahaus wurde auf dem
Campus der' Univers ity of
British Columbia (UBC) in
Vancouver errichtet. Es wurde
von dem Ârchitekten Charles
Haynes, dem Direktor des Ka-
nadischen Eigenbauvereins
(Canadian Self lIelp Housing
Corporation) entworfen. Es
solîte "einfach und energie-
sparend sein, dabei nach-
drilcklich dis Mô5glichkeit
des Eigenbaus ais Wegweiser Das Acadiahaus geh6rt jotzt zu don Vfohnungen der vorboirate-
zu einer erschwinglichen ton Studen ton auf dem Acadiagelândo des Campus dor Uni vorsitg
und auf den'Bssitzer zuge- off British Col umbia.
schnittenen Bauart betonen".

Es ist ein Vorhaben des Eigenbauvereins und der Bauabteiiung
der UBC, der Campusbewohnervereinigung Acadia und der Zentra-
le fUtr Erachsenenbilduug der UBC.
Das lieus besitzt die srste Betonsteinwand mit Oberf lâchen-

tlberzug in Kanada, das erste imprâgnierte Hoizfundameut in
Vancouver; einen neuartigen HarthoizfuSboden; Soiarkollekto-
ren auf dem Dach, eine Wand, die Sonnenhitze san.ielt und
ausstrahît, selbstgemachte Fenster mit Doppelvsrgiasung; eins
Menge wiederverwendetss Meteriai wie Hoiz, TtIren, Feuster,
Gellinder, Installationsteile und eins Wand aus Woinfiaschen.

Die Ktlche mit ihrer interessanten Balkendscko isgt iii
EirdgeschoB, in dem auch das ESzimmeer und eins Koubination
von Wohnziiuisr und Spislraum fUtr dis Kinder untergebracht
Sind. Im srsten Stock bef inden sich die beiden Schiafziiuisr
und sin Badezimmer, aile mit Lichtgaden, zovie AnstelirâuM.
Durchgilngig gro8ztigige Verwsndung von Tannen- und Zedernhoiz
geben dem Rau8 eine warme und wohnliche Âtmosphâre.

<3lsparer

Dis Energisoinsparung beginnt mit dem Fundament aus liprâ-
gniertem Holz, daq sinon isolierten krischhohen Raum umgibt,
der als Warmluftspoicher dient. Dao Pundamient sus imprâgnier-

Blick au! die EBkOcho mit don tom Holz wurde gewâhit, weil es eiamai oins haitbaro Wand
goôffneten LuftkIappen der hergibt, dis leicht i8oliert und abgedichtot werden kann;
Trombéwand. Die Sol arkollek- zum anderen f inden unerfahrone Bauleute die Maglichkeit, an
toron befindon sich oborhalb einer kie insu Flâche die hôlzerne Innenwandkonstruktion zu
der Docke. erlernen, bevor sie an die Hauptwânde des Rauses herangohen.
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Um die Erhaitung der Wârme im Innern m85glichst weitgehend zu sichern, wurden dicke W*ànde
benutzt, die eine gr5gere Tief e ftir die Isolierung hergeben. Die von der Gasheizung in den
isolierten kriechhohen Raum gepumpte warme Luf t wird durch Wârme ergânzt, die von der
Solar-Tromb&wand auf der'Siidseite au sgestrahlt wird. Wenn man die LuE tklappen umstellt,
trligt diese Wand im Sommer zur Ktihlung des Hauses bei. Auf dem Dach üiber der KUche ange-
brachte Solarkoliektoren iiefern warmes Wasser fflr die Reizung und erwârmen das Wasser der
Heiflwasserversorgung f tir den Haiisgebrauch, bevor es in den Heifwassertank gelangt. Ein
kleiner Ventilator unter dem. Dachfirst pumpt die varme Luf t, die dort hinaufsteigt, durch
ein Rohr nach unten.

Die Wirkung der Solar-Trombévand berubt auf deren Masse. Die Wand selbst wirkt als Spei-
cher flir die Hitze, die von der Sonne in dem. engen Raum zwischen der Wand und dem Doppel-
glas erzeugt vird.- Um diese Wirkung zu erhahen, wurden mit'Sand geftillte Betonsteine
verwendet.

Aus diesen Betonsteinen wird die Wand trocken aufgebaut und dann mit einem verputzarti-
gen Material aus Fiberglas, Zement und Kalk beworfen. Dies ist die erste Betonsteinwand,
die ini Kanada nach der Methode der Oberflâchenbeschichtung hergestelit wurde, die zugleich
schnell, einfach und ftir Eigenbauer ideal geeignet ist.
Der Fugboden besteht aus einer neuartigen Ausflhrung von Rartfaserpiatteni, die durch die

Verbindung von zwei Fertigungsverfahren erzielt wird. Ô31gehârtete Hartfaserpiatten, die
besonders verschlei8fest und widerstandsfâhig gegen Feuchtigkeit sind, werden in einer
Faneeipresse mit einem Oberflâchenmuster von aiten Brettern versehen. Damit hat das Acadia-
haus der Hoizinclustrie in Britisch-Kolumbien die Gelegexiheit gegeben, dieses neue Produkt
herzustellen und zu testen.

Plâne und Bauanleitung sind vom, Centre for Continuing Education (Erwachsenenbildungszen-
truii), University 'of British Columbia, Vancouver (B.C.), V6T 1W5. kanada zu beziehen.' Auf
34 B1âttern verden sâmtliche Baudetails einschliel3lich des Solarsystem'' s, der sanitâren und
elektrischen Installationen gezeigt; eine 150-seitige Anleitung erleichtert dem. unerfahire-
nen Eigenbauer die Arbeit.

Wird eine Nonne aus Ottawa heil'iggesprochen?

Mutter Eiisabeth Bruyère, die 31 Jabre iang Oberin der
Grauen Nonnen in Ottawa und Begrtinderin des Ottawa-
General- und des St. Vinzenz-Krankenhauses var, ist ais
Kandidatin f{ir die Heiligsprechung benannt worden.
Die karitative Arbeit der Mutter Bruyère begann im

Jahre 1845, ais die damais Siebenundzwanzigjâhrige.ein
Krankenhaus mit Etinf Betten er3ffnete. Zwei Jahre spâter
benutzte sie bei den Vorbereitungen auf eine Typhusepi-
demie ihre eigenen Geidmittel zur Er65ffnung eines zweiten
Rospitals.
Von den 619 Kranken, die im, Jahr darauf dort behandeit

vurden, starben nur 167.
Vor ihrem Tode im Jahre 1876 half Ilutter Bruyère bei

der Einrichtung einer Internatsschule, aus der spâter
dao Kloster in der RideaustraSe hervorging, sowie eines
Waisenhauses und eines Âitersheims.

Hunderte von Dokumenten und Briefen, die von Mutter
Bruyères Heiàligkeit Zeugnis abiegen, sind dem Vatikan
zur Berucksichtigung vorgelegt vorden. Pfarrer Angelo
Mitri aus Rom wird ihren Pail dem Papst vortragen, der zu Mutter E.lsabeth Bruyère
entscheiden hat, ob eine eingehende Untersuchung
ihrer Kandidatur gerechtfertigt ist.
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Alte Eskimoschnitzerei beweist Wikinqerbesuch

Eine kleine Holzschnitzerei, die offensichtlich einen Europâer aus dem'dreizehnten Jahr-
hundert darstellt, wurde kiirzlich von zwei Archâologen der Michigan State University an
der SUdkiiste von Baffinland aufgefunden.

Die Arbeit stamTnt aus einer Zeit, die zweihundert Jahre vor der Entdeckung Amerikas
durch Kolumbus liegt, und
scheint von den Vorfahren der
Eskimos aus der kanadischen
Arktis geschnitzt zu sein.
Dargestelit ist eine mensch-
liche Figur in einem langen
Kapuzengewand oder einer
Soutane, die ein Kreuz auf
der Brust eingeritzt trâtgt.
Kanadische und dânische
Sachverstândige haben eine
tbereinstimmung mit der
Kleidung der Europâer des
dre izehnten Jahrhunderts
festgestellt, wie sie auch
vonden skandinavischen
Siedlern auf Gr3nland ge-
tragen wurde. Die grbnI.ân-
dischen Kolonien wurden im4
f rihen elften Jahrhundert
christianisiert. Seit
diesem Zeitpunkt k85nnen die
Einwohner Kreuze getragen
haben. Diese Schnitzerei aus feingemasertem ýHoiz - wahrscheinlich

Es ist.unwah.rscheinlich, Fichtenholz -,ist ge.rade etwas mehr ais 5 cm iang. Sie
daB die Eskimos deg;,sUd- wýurde kiizziich an einer alten Eskimowohnstâtte au! einer
lichen Baffinlandes das Halbi nsel der Hudsonstral3e siidâstlich von Lake Harbour
700 km weiter Bstlich ge- (Baffinland) entdeckt und ffûhrt die ArchâIologen zu der
legeneGrb5nland besucht Annahme, daB die Europâer tiefer ais bisher angenormmen
haben, wo sie Menschen in in die kanadische Arktis eingedrungen slnd.
einer Kleidung dieses
Stils gesehen haben kbnnten. Daher nimmt Dr. Moreau Mfaxwell, Professor ftir Archâologie
der Michigan State Univ'ersity an, daB die Figur einen konkreten Beveis fuir den Kontakt
zwischen Europiiern und dem Baffinland zu einer sehr f rühen Zeit liefert und damit neue
Horizonte f ur das Studium der Einfliisse der Europâer auf'die kanadischen Thule-Eskimos
erbffnet. <YThule" ist der Begrif f der Archâologen fur die vorgeschichtlichen Ahnen der
modernen Eskimos, die sich selbst Inuit nennen.)

Wiederentdeckt wurde die Schnitzerei auf dem Boden eines Thulewinterhauses durch George
und Deborah Sabo, Doktoranden der Michigan State University, deren Arbeit von einem Zu-
schu3 der U.S. National Science Foundation finanziert wurde.
An einer St7dtte mit dem Namen Okivilialuk f anden dia Forscher zahn verlassene Thule-

hâuser mit Steinplattenbb5den, Wândan aus Stein mit Rasansoden und Dâchern aus Walfisch-
rippen, die mit Rasansoden badeckt waren. Die Hâuser wurdan offenbar im Herbst und Winter
benutzt. Sie waren in Grubanbauwaisa ausgafiihrt, mit kiasbedecktan Schlafstellen und
unterirdischan Rohîrâumen gegen das Winterwetter.

1n Einzelnen zeigt die Wikingarfigur sehr faine, wahrscheinlich mit einam Quarzkristall
eingeritzte Linien, bestehend aus einar Passe zwischen den Schultern und über der Brust
des Gewandes, zwei Sâumen oder Ziern4hten, die vertikal von der Passe bis hinunter zu
einem, Schlitz laufen, der iu Rfthdhe anfângt. Ebensoiche Nâhte umrahmeu den Schlitz von
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der Hlf te bis zum Kn3chel und besâumen den Abschlu3 des Gewandes.' Auf haiber Hz5he der
Brust, zwischen Passe und Schiitz, ist das Kreuz eingeritzt. Unter dem Rand des Rockes
kommen zw#el stumpenartige Beine oder fflIe hervor. Elner ist verrottet, aber der andere ist
erhalten. FuIBbekleidung ist nirgends angedeutet.
Aufgrund der Zeitbestlmmung und des Stils der Kleldung meinen die Sabos, "da£s die Figur

hdichstwahrscheilich die Abbildung eines mânnlchen Wikingers ist, den der Thuleschnitzer
gesehen hat".

Die Thulefigur und andere Artefakte slnd Eigentum der Nordwest-Teirrltorilen und werden
in dem kanadischen Museum f ur Vôlkerkunde li Ottawa aufbewahrt, bis geeignete Unterbrin-
gungs- und Ausste11ungsmb3g1ichkeiten li verschiedenen Teilen der Nordwest-Territorien zur
Verfügung stehen.

(Schlufi von Seite 2)
Steilen oder Lehranstaiten ilbertragbar. Bereits nach Kanada eingereiste Besucher dlirfen
kilnftig nicht ihren Status vom Studenten zum Arbeitnehmer oder umgekehrt Undern. Ferner
dilrfen Touristen nun norinaierveise nicht eine Arbeit axinehmen oder sich an einer Lehran-
stait li Kanada einschreiben, und Besucher, die li Kanada einwandern woilen, mUssen nach
wie vor die 8tândige Aufenthaitsgenehmlgung vom Ausiand aus beantragen.

Ausxiahmen von diesen Durchflihrungsbestlmmungen werden im Falle der Angehé5rigen von Per-
sonen geinacht, die slch legai li Kanada befinden und keine Touristen Slnd - z.B. Mlltârs,
Geschiâftsieute oder Dipiomaten; sie brauchen Kanada nlcht zwecks Beantragung elner Studien-
oder Ârbeltsgenehmigung zu veriassen. Auch ausiândische Studenten k85nnen slch lin Kanada um
Telzeitarbeit bewerben, aber die Entscheidung, ob lhnen die Genehmigung dazu ertelt vird,
hllngt nach wie vor davon ab, ob kanadische Staatsbîirger oder Persoxien mit stândigem Wohn-
sitz li Kanada zur Besetzung der fragllchen Arbeitspiâtze zur Verfü.gung stehen.

Wer darf einwandern?

Paragraph 6 des Gesetzes nennt die drei hauptsichiichen Kategorien von Personen, die
einwandern dlirfen: die Familienkategorie, Filchtiinge im Sinne der Filchtlingskonvention
'und unabhângige und soxistige Einwaxiderer, die aus elgener Initiative ein Einwanderungs-
visum beantragen.
i. Famillenkategorle: Die Familienkategorîe entsprîcht li groben Zligen der BUrgschafts-
kategorle des bisherigen Gesetzes. Der Hauptunterschied-lat darin zu sehen, da£ kanadlsche
Staatsblirger jetzt auch flir Eitern jeden Aiters und Lebensumstandes blirgen kô5nnen, nicht
nur flir soiche, die üiber 60 Jahre ait, verwltwet oder arbeitsunfâhig'slnd.

Jede Person, dle mlidestens 18 Jahre ait lat und die kanadische Staatsblirgerschaf t be-
sitzt oder ihren Dauervohxiltz li Kanada hat, kaxin f{Ir bestlimte nahe Verwandte lm Rahmen
der Famllenkategorie blirgen. Elne Blirgschaf t lnnerhaib der Familienkategorle kaxin fuir
foigende Verwandte lbernommen werden: den Ehemaxin oder die Ehefrau, und die den Ehemann
oder dle Ehefrau beglitenden unverhelrateten Kinder -unter 21 Jahren; unverhelratete
Kinder unter 21 Jahren; Eitern oder Groleiltern lm Alter von mindesteis 60 Jahren und aile
unterhaitsberechtigten Angehrgei li deren Beglitung (kanadische Staatsblirger im Alter
von üiber 18 Jahren k8nnen flir Eitern jeden Aiters Bilrgschaf t leisten); Eiteri oder Groa-
eitern unter 60 Jahre, die verwitwet oder arbeitsuxifâhig slnd, einschlilich aller Sie
beglitenden unterhaitsberechtlgten Angehb5rigen; unverhelratete verwaiste Brider, Schwe-
stern, Neffen, Nlchten oder Enkeikinder unter 18 Jahren; und Veriobte nebst unverheirate-
ten Kindem unter 21 Jahren ln derexi Begieitung.
Auch andere Verwandte k5nuen flir diese Kategorle li Frage kommen.
Berwerber der Famillenkategorie verden nilcht nach dem Punktsystem ausgewâhit, milasen

jedoch dle Gruxidvoraussetzungen des guten Gesundheltszustandes und guten Leumunde erfiliei.
2. Flüchtllîige lm Sinne der Flüchtlngskonventlon: Die neugeschaffene Filichtlingskategorle
baut slch auf die foigende Definitioi aus der PlUchtlingskonvent ion nebst Protokoil der
Vereinten Natlonet liber deni Statue von Filchtlingen auf: ttEjf Filüchtling lm Sinne der

6
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Konvention ist jede Person, die infolge vohlbegrf4ndeter Furcht vor Verfolgung aus GrfInden
der Rasse, Relegion, Nationalitât, Zugeh8rigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder
wegen ihrer poiitischen tberzeugung
a) sich aufterhaib des Landes befindet, dessen Staatsangehdrigkeit sie besitzt,, und den
Schutz dieses Landes nicht in Anspruch nehmen kann oder dies auËgrunàd soicher Furcht nicht
vili, oder
b) staatenlos ist, sich aufierhaib des Landes befindet, vo sie zuvor ihren Wohnsitz hatte
und dorthin nicht'zurUckkehren kann oder sich aufgrund 1soicher Furcht n'icht, dorthin zu-
rickbegeben, vili1"
Das Gesetz bevirkt nicht nur die Einrichtung einer besonderen'Kategorie fUtr Filchtlinge,

es untermauert auch in der Bundesgesetzgebung die internationalen Verpfiichtungen Kanadas,
Filchtlingen gemâB der VN-Konvention Schutz zu gevdhren.
Konventionsfilchtiinge, die um Niederlassung in Kanada nachsuchen, verden nach den

gleichen Gesichtspunkten beurtejit, die bei der Ausvahl unabhângiâer Antragsteiier geiten,

ohne daS jedoch eine Bevertung nach Punkten stattflindet. Stattdessen dient'die Beurteilung
zur Feststeilung ihrer generelien Eignung, sich erfoigreich an die kanadische Lebensveise
anzupassen.

In Anbetracht der Tateache, dafi es tberali in der Welt zahireiche verfolgte und vertrie-
bene Menschen gibt, die nicht eigentiich ais Flilchtiinge im Sinne der Definition der Ver-
einten Nationen geitent, verleiht Paragraph 6 des Gesetzes der humanitâren Tradition
Kanadas dadurch Âusdruck, da£ es ihreAufnahme in Krisenzeiten unter Anlegung veniger stren-
ger Âusvahikriterien zuil12t. Damit-vird'die Zuiassungspoiitik gesetziich verankert, in
deren Verfoig schon verschiedene Gruppen in Kanada Aufnahme fanden, z.B. die Asiaten aus
Uganda, die Libanesen und die ývon den Kriegsereignissen auf Zypern in Mitie.idenschaf t ge-
zogenen Personen.
3. Unabhangige und sonstige Binwanderer: Die dritte Kategorie zugelassener Binvanderer
entspricht der B{rgschaftskategorie filr nichtunterhaltsberechtigte Vervandte (nominated
ciass) und der unabhângigen Kategorie des bisherigen Gesetzes; darunter falien unter-
sttitzte Vervandte, Personen im Ruhestand, Unternehmer, Selbstatândige sovie sonstige unab-
hâingige Einvanderer, die ihren Ântrag aus eigenem Aiitrieb steilen.
Untersttitzte Vervandte sind jene Personen, die zvar nicht der Faiuilienkategorie augeht$-

ren, die jedoch Vervandte in Kanada haben, die sich bereit erklâren, ihnen hier bei der
Se8haftmachung behiifiich zu sein. Zu den Vervandten eines kanadischen Kinvohuers, die
ihre Einreise im Rahmen dieser Kategorie beantragex k5nnen, ziihlen Geschvister, Eltern
und Grogeltern, Kinder und Enkelkinder, Tanten und Onkel, Nichten und Nef f o sovis aile-
unterhaitsberechtigten Angehbrigen, die diese Vervandten begleiten.
Mit Ausnahme der im Ruhestand lebenden Persouen verden die Rinvanderer dieser Kategorie

nach den Ausvahlkriterien unter dem Punktsystem bevertet.
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Gesichtspunkteni ausgewâhlt, die sich auf ihren beabsichtigten Bestimmungsort, die Anwesen-heit Von Verwàndten und Bekannten dort, auf ihre Sprachenkenntnisse, pers85nliche Eignungund finanzielle Sicherung beziehen. Aile sonstigen Einwanderer der dritten Kategorie wer-,den nach allen Faktoren des Punktsystems bewertet.
Um die Einreisebewilligung nach Kanada zur Aufnahme eines festen Wohnsitzes zu erhalten,mu£3 jeder nach dem Punktsystem ausgewâhlte Einwanderer eine Mindestzahl von Bewertungs-punkten erzielen. Unternehmer miissen mindestens 25 Punkte erreichen; unterstutzte Ver-wandte benô3tigen je nach dem Grad ihrer Vervandtschaf t mit dem Einwohner Kanadas, derihnen seine UnterstUitzung zugesagt hat, 20 - 35 Punkte. Aile anderen nach dem Punktsystembewerteten Beverber miissen mindestens 50 von insgesamt 100 m65glÎchen Punkten erreichen,

bevor ihnen das Einwanderungsvisum ausgehândigt werden kann.
Zusâtzlich zur Erreichung der entsprechenden Xindestzahl von Punkten massen die Bewer-ber bestinunte zwingend vorgeschriebene Bedingungen beziiglich ihrer Berufserfahrung undder nach ihren beruf lichen Kenntnissen erfüllen. So mu£ z.B. jeder Beverber, der nichtmindestens einen Punkt fflr seine Berufserfahrung erzielt, entveder eine vor der

Einwanderung zugesicherte Stelle in Kanada haben und eine schriftliche Erklârung seines
zukUnft.igen Arbeitgebers vorveisen k8nnen, da£3 dieser gevilît ist, eine Person ohne Beruf s-erfaihrung einzustellen, oder er mufi geeignet und willens sein, in einer zugewiesenen Stel-le zu arbeiten (d.h. eine Stelle in einer Gegend Kanadas, in dem ein Mangel an Arbeitern
der betreffenden Sparte herrscht).
Auger dem ist es erforderlich, da£ mit Ausnahme der Unternehmer und der selbstândig Tâ-tigen aile nach dem Punktsystem ausgewâhlten Einvanderer mindestens einen Punkt fUir beruf-liche Nachf rage erhalten, ven sie nicht Ulber eine zugesicherte Stelle in Kanada verfiigen

oder gevillt sind, in einer zugeviesenen Stelle zu arbeiten.

Kurznachrichten

- KUnigin Elizabeth vird amn. 3 August die.Commonelth-Spieleý in Edmonton (Alberta) er-â5ffnen. Im Lauf e ihrer Kanadareise vom 26. Juli'bis 6. August vird die KUnigin auBerAlberta auch die Provinzen.Neufundland und Saskatchewan besuchen.
- Wie Quebecs Ministerprâisident L&vesque.nach eimer Besprechung mit dem Prâsidenten derMontrealer Handelakanmer Reginald Groome bekaunt gab, wird seine Regierung untersuchen,
vie sich Quebecs Mindeslôhne, die hôchsten in Nordamerika, auf Handai und Gevarbe dieser
Provinz auswirken.
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